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In einer von Laubmischwald und Nadelwald umgebenen Senke im Übergangsbereich Bachtal-Grundmoräne (wahrscheinlich ehemalige 
Nische des Bachtales) befindet sich auf eutrophen feuchten degradierten Torfen ein Brennnessel-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald mit 
Springkraut, Rasenschmiele, Himbeere und im Nordwesten auch Waldsimse in der Krautschicht. Es handelt sich um einen jüngeren 
Bruchwald, die Erlen weisen einen durchschnittlichen Brusthöhendurchmesser von ca. 12 cm auf. Die Kronen zeigen eine schlechte Vitalität. 
Der Nordwesten ist kleinflächig lückig, einzelne Eschen sind hier vorhanden.
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Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Dubbert

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

19.07.2003

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 1 3 4 4 0 1 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa Carex acutiformis Urtica dioica

Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum Impatiens noli-tangere Poa trivialis
Rubus idaeus

Carex paniculata Cirsium oleraceum Dryopteris filix-mas Fraxinus excelsior
Juncus effusus Scirpus sylvaticus


